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WIENER LANDTAG
Sitzungvom29 ;Mai1931 .

PräsidentDr .Dannebergeröffnetdie Sitzungum17 ' 15Uhr.
DerPräsident hält zunächst demverstorbenenLandtagsabgeord-¬

neten und GemeinderatBinder folgenden Nachruf : DerLandtag hateinen
( Die Versammlung erhebt si ch )

schwerenVerlusterlitten ,einesseinerMitgliederverloren . DerAbg.
HansBinderist vorgestern ,am27 .Mai ,verschieden.BinderwarvonBeruf
ein AngestaläterdesöffentlichenDienstes, 'undhat ausseinemBerufe
vielerlel Kenntnissgfürdas Mandateines Abgeordnetenmitgebracht .Seit
8Jahren,seitdemJahre1923,haterdemLandtageangehörtunddengros
senBezirkLandstrassehier vertreten - Wiralle habenihngekanntalseinen
Mann ,der die ihmanvertrautenInteressen mit Sachkenntnis ,Eiferund
grossemPflichtbewusstsein hier verfochten und sich die Achtungaller in
diesem Hauscwrworbenhat .Er war Mitglied des Finanzausschusses desLand¬
tagesundhat in dieser EigenschaftGelegenheitgehabt ,an einer derwich¬
tigstenStellenderArbeitfürdasLandWienmitzutun.InjungenJahren
schon ,im 18 .Lebens jahre ,ist er gestorben ,in einem Augenblick,in demer

nochvieleshätteleistenkönnen.WirwerdendenliebenswürdigenKollegn
imLandtagestets ein chrendesAngedenkenbewahren .Sie habensichzum
ZeichenderTrauervonihrenSitzenerhoben ,DieKundgebungwirdimPro¬
tokoll verzeichnet werden .

Sodannwirdin dieTagesordnungeingegangen.
St . R.Breitnerberichtetüberdie Gesetzesvorlagebetreffend

die Aenderungdes Gesetzesvom7 .Februar1930über die Beteiligungdes
LandesWienanderFörderungderösterreichischenAusfuhrnachderUnion
der SozialistischenSowjetrepubliken. Ererinnert daran ,dassEnde1929
dieWienerRusslandsaktionalsbeendeterklärtwurde,nachdemAuf-¬
trägevonrund78MillionenSchillingunterGemeindchaftunggenommenworden
waren .Als unsereAktionzu Endewar ,hat der WienerLandtagbeschlossen,
denIndustriellenundKaufleutendie Möglichkeitzubieten ,wenigstensvon
derdamalsbestandenenBundesaktionNutzenzuzichenundesliegteinBe-¬
schlussdes Landtagesvor ,wonachauchdas LandWiengleich denanderen
LändernseinenBeitrittzurBundesaktionausgesprochenhat .Nunhatsich
aufDrängenderIndustrieunddersonstbeteiligtenexportierendenKreise
derNationalratbestimmtgefunden,dasbis dahinbestandeeneBundesgesetz
überdieRusslandhaftungzubessern.WirsindderMeinung,dassdiese
Begünstigunggeradein der gegenwärtigenZeit deswirtschaftlichenNieder-¬
gangesausgenütztwerdensoll undes wirddeshalbdemLandtageinGesetz
unterbreitet ,wonachden Exporteuren des Gebietes des LandesWiendie
Möglichkeitder Teilnahmean der Bundesaktiongewährleistet wird .( Beifall
bei der Mehrheit ) .
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Abg .Dr. Wagner( . . )bemerkt ,seine Partei habeseinerzeit
für dasRusslandhaftungsgesetzgestimmtin der Ueberzeugung,dassinZei-¬
tensoschwererDepressionniemanddasRechthateinenGesetzentwurfin
denWegzutreten ,derauchnurdieMöglichkeitbietet ,eineArbeitshand
mehrin unseremLandezubeschäftigen.DieselbeHaltungnehmenwirauchdem
heutigenGesetzentwurfegegenüberein . Wirbedauernallerdings ,dassobwohl
es dieRepublikundinsbesonderedasLandWienanderFörderungdesRuss-¬
landgeschäftesnicht hal fehlenlassen ,der ExportnachRusslandvon
JahrzuJahrganzbedeutendzurückgegangenist .SohatderExportnach
Russlandin denerstenvier MonatendesVorjahresdie Fakturensummevon
17 ' 8MillionenSchillingerreicht ,inderselbenPeriodedesheurigenJahres
abernur ' 8Millionen.WennwirauchderNotgehorchenddiesemGesetzent¬
wurfzustimmen,so wollenwir ,die wirnicht auf demBodenderLehre
vonKarlMarxstehen ,dochnichtverhehlen ,dasseineFörderungdesEx-¬
portesnachderSowjetunionin vielerHinsichtbedenklichsei .NachAussagen
derRussenselbst werdensie nacheinigenJahrenauf industrielleImporte
ausanderenLändernnichtangewiesensein ,dazukommt,dassdiePreis-¬
erstellung mannherExporteaus Russlandnicht nachwirtschaftlichen ,son-¬
dernnachpolitischenMotivenerfolgt undwenneine solchePolitik dieLeben
haltung breiter Massen in anderen Staaten empfindlich berührt ,so kannsie

nichtbesonderssympathischberühren. Esmussalsofestgestelltwerden,
dass die Mehrheit der Bevölkerungunseres Staates und einhochangesehener
Teil ,der WienerBevölkerungmit der Politik der Sowjetrepublikenkeines - ¬

wegsübereinstimmt.UnsereZustimmungzudemGesetzkanndahernichtso
gedeutetwerden ,als obwirin der SowjetunioneinebesondereFörderin
derbrüderlichenZusammenarbeitunterdenNationenerblickenwürden.Gerade
dasGegenteilist derFall .NurdiebittereNotzwingtunsaufdiesenWeg.
GeradedieseBewerbungumeinarmseeligesGeschäftmitRusslandsollte
Europazeigen ,dasswirunsdessenbewusstsind ,dasswirallenschönen
Versprechungen ,die manunseremarmenLandegemachthat ,nichtmehrglauben
können,weilkeineinzigesdieserVersprechungengehaltenwordenist .Die
EreignissederletztenZeithabenbewiesen,dasseseineSelbsttäuschung
von uns allen war ,wennwir von einer Lebensfähigkeit derösterrei - ¬
chischenWirtschaftgesprochenhaben .Jetzt freilich ,wodieKatastrophen¬
entwicklungetwasdeutlichereFormenanzunehmenbeginnt ,beeilensich
wiederdie berufsmässigenKrisenbeschwörerunszu versichern ,dassunsge-¬
holfen werde .Aber mit Anlehenund mit der Stüfzung vonverkrachten
Kreditinstitutenist unsnichtzuhelfen .Unskannnurgeholfenwerden ,wenn
manunsererBevöl-kerungGelegenheitgibt ,zuarbeiten .Ineinemsolchen
ZeitpuktmussauhderWienerLandtagseineStimmeerhebenundwenigsten¬
dieForderungstellen ,dassman ,wennmanunsdieVersprechungen,dieman
unsgegebenhat,nicht haltenwill oderkann ,unswenigstensnichthindern
soll ,unsselbst zu helfen . Esist nicht die Schuldesdeutschösterrei¬
chischen Volkes ,dass sich in uns die Ueberzeugunggefestigt hat ,wirhaben
äusser unseren Brüdern und Schwesternin Deutschlandkeine Freunde inEuropa
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Wennwir daher mit Ähnenwirtschaftlich zusammenarbeiten wollen,hat nie - ¬

manddas moralischeRecht ,unsin denArmzu fallen .Dahernehmenwir
miteinergewissenResignationdieAbstimmungüberdenvorliegendenGesetzes-¬
entwurfauf ,in derUeberzeugung,unserePflichtzutun ,ohneabernur
imentferntestendaranzudenken,dassdarausdieRettungunseresWirtschafts-¬
lebenserfolgenkönnte .DieRettungkommtnichtvomGegner,sondernvom
Freund( Lebhafter Beifall bei der . . )

Bezirksamtesfür denVII .BezirkumZustimmungzurbehördlichenVerfolgung
desLandtagsabg .Geiger . Eshandeltsich umeine UebertretungdesBäcker-¬
schutzgesetzes .DerBerichterstatterweistdaraufhin ,dasshier einganz
singulärerImmunitätsfallvorliegt .In demgegenständlichenFallistnäm¬
lich das Erkenntnisder Behördesowohlin erster wiein zweiterInstanz
bereitsvorderWahldesAbg .Geigererfolgt .Nunist dieFragezuent¬
scheiden ,ob die Zustellung und der Vollzug der erflossenen Strafe eineAn¬
gelegnheitist ,die unterdie VerfassungsbestimmungenbetreffenddieImmu-¬
nität fällt .DieseFrageist durcheinErkenntnisdesOberstenGerichtshofes
in einemAnalogenFall imJahre1921entschiedenwordenundan diesesEr¬
kenntnis sind wir gebunden .Der Berichterstatter stellt schliesslich den
Antrag ,der Auslieferung des Abg .Geigerzuzustimmen .

Dieser Antrag wird angenommen .

SodannwirdbeschlosseneineneungliederigeKommissionzur
Vorberatungeiner Novelleder Verfassungder BundeshauptstadtWienund
einer Novelle der Gemeindewahlordnungfür die Stadt Wienvorzunehmen ,wozu
Präs .Dr .Dannebergbekanntgibt ,dassnacheinerMitteilungdesLandeshaupt¬
mannesin allernächsterZeitdemLandtagzweiGesetzentwürfezugehenwerden,
die sich mit einer Novellierungder beidengenanntenGesetzebeschäftigen .

In die KommissionwerdengewähltvondenSozialdemokratendie
Abg .Bermann ,Bock ,Danneberg,Hofbauer ,Linder undNowakvonderEinheits -¬
liste Gschladt,KolassaundWagner

Damitist dieTagesordnungderLandtagssitzungerledigt .
Schlussder Sitzung17 ' 20Uhr .
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